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Realschule

am Kollegium Samen
Wir bringen m Erinneiung, dass das Schuljahr
für die Rsalschllle nicht wie früher im
Herbst sondern im FrUhJahr beginnt und

zwar heuer am 15. April. Anmeldungen sind

an das Rektorat zu richten. 1447

Kollegium Hatia Hilf, fchwyz
Studienanstalt der hocbwürdigsten Bischöfe vou

Chur, St. Gallen und Basel. 1435

• Siebenklassiges Gymnasium (zwei Jahre Philj-
' sopbie). Sethsklassigc technische Schule (obere

Realschule). Vierklaäsige Handelsschule.
Nach Ostern Eröffnung einer zweiklassigen
Sekundärschule und eines Vorkurses für Schüler,
welche dann im Oktober die erste Klasse
obengenannter drei Abteilungen besuchen wollen
Anmeldungen nimmt entgegen Das Rektorat,

Knabenpensionat Tumbei St. Michael Ärlig
Primarschule (4. bis 7. Klasse)
Realschule, Handelskurs
Katholisches Lehrerseminar.

Eintlitt: 23. April 1931.
f

Auskunft kostenlos.

Zum weissen Sonntag

An der Mutter Hand zum
Tisdi des Herrn

Preis Fr. 2.85.

Die Mutter ist von Gott bestelle ers'e Lehrerin
ihrer Khttfer. Sie hat die Pflicht, durch Wort
und Beispiel die ersten Samenkörner des Glaubens

und der Go teSiiebe in die Kinderherzen
zu säen.
Wie gross ist die Verantwortung, besonders
Wenn die Zeit herannaht, wo die Kinder auf
die erste heilige Kommunion vo. bereitet werden
tnüssen.
Das obige Büchlein wi'l der geplagten Mutter
heilen, diese heilige Pflicht treu zu erfüllen.

Im weissen Kranz
Preis elezant jtebunden Fr. 3 75.

Di? hervorrazends'e katholische Cchnf'stellerin
Henrie le Brey spricht in diesem Werklein zu
den kleinen Kommunionkindern. Vom Krankenzimmer

aus hat die Dichterin mit mos- em
Verständnis die liebe Kinderwel! belauscht und den
Kleinen aus ih-er eizenen Mitte heraus stezeitt,
wie sie zum Ehrentag ihren Heiland erfreuen
können.

Der Heiland naht
Preis elegant gebunden Fr. 3.75

Eine liehe» sinnige Gabe für die kleinen Ers4-
kommunikanten ist dieses Büchlein in dem
schmucken Gewände und dem kindlichen Inhalt.
In Jeder Erzählung rchauen rie ihr eigenes BiM.
sehen sie ein Stück ihres kleinen I ebens. wie
es sein und werden soll, um den Heiland am
weissen Sonntag erfreuen zu können.

Zu beziehen von

Verlag Otto Wa ter A.-G., Ölten

Sprachbuch
gratis

betitelt: „Die psycbotech-
nische ' Sprachmethode'
(601. Auflage). Es wird
gezeigt, wie Vokabelschatz

und Grammatik
jeder fremden Sprache
automatisch, also ohne
Auswendiglernen erworben

werden können. Wer
schnell und mühelos in
vollendeter Geläufigkeit
Englisch, Französisch usw..
meistern möchte, erhält
das aktuelle und
lehrreiche Buch umsonst und
portofrei übersandt. Karte
genügt. Institut für
neuzeitlich. Fernunterricht,
München M 19, Schwan-
thalerstrasse 99.

Herri.
weiden in kle nen Gtüppen in tekznot fein organ »ierter,W«Ue

auageführt: 36. Reiae vom 1. bia 12. Marz Zur ch, Rom, Neape^
Pa.ermo, Meaaina, Taormina. 2. Klasse Fr. 4^0.—-

37. und 38. Reiae vom 30. Marz bis 8 Apt it und 27. April
bis 6. Man Zürich, Genua, Rom, Neapel, Capri, Pompey, Veau*»

2. Klasse Fr. 420.-.
Interessenten ver'angen Programme und Referenzliste von

Bfiüer, Direktor, Bättdeln, Aargau.

Buchhaltung
Verlangen Sie unvetbiadl

Diuck und Verlag:

mit Kolonne«
System Schirmer/Suter

lithe AöiichtssrnduDgf
'

CA. Häab tbnatKappel

Kaufen Sie sidi das von der Presse aller
Ridttunflen so hervorragend rezensierte
Erstlingswerkunserer jungenkaiholifdien
Sd»riffsid|eTin_MariaJDul»i-Rut^^

Der schwarze Tod
Heimat-Roman aus der Pestzeit 1629

In Leinwand gebunden Ff«. 6.50

Einige Presse-Urteile: ' "&

Die Verfasserin hat unstreitig ein hochbegnadetes Eraah-
lertalent. von dein sie einen guten Gebrauch zu machen
versteht und den Zeilgenossen eine köstlicheGabe beschert. Es
ist nicht bloss Phantasie, nicht bloss grosses Ersinnen, was ;

sich hier auswirkt, es ist ein Schöpfen aus der Geschichte
und aus dem wahren Menschenleben. ,;Vaterland." ' '

V
Es ist ein echtes, schweizerisches Volksbuch! Nur frauliche,
Einfühlungsgabe konnte der Dichterin diese Gestalt der
„Kresenz" schaffen helfen. Obwohl Leidenschaft und Liebe
wie heute und immer das Geschick dieser Menschen bewegt
ist doch nie billiges'Zugeständnis an moderne Darstell'ings-
weise .gemacht worüell —wjr danken Maria Dütli auch für
dieses feine frauliche Empfinden. „Kathol. Schweizerin

Maria Dutli versteht zu gestalten, meistert den Stoff uod
verfügt über eine klare, schlichte und herbe Sprache, wie
der Dorfroman sie- verlangt Wohltuend knapp, ohne Be-

* tonung des Gefühismässigen sind Kultur-, Kirchcngeschich-
te und Menschcnschicksal miteinander verknüpft- und als
dunkler Rahmen um das Bildnis zweier Frauen gelegt, die
auf besondere Weise liebten, litten und in stürmischen
Tagen das flackernde Flämmlein des Glückes aufrecht erhielten.

„Der Bund."

Ein grosser Ernst und ein auf's Ewige gerichteter Geist
liegt über den Bedrängnissen und Leidenschaften, der
Menschen jener Zeit, und die junge Schriftstellerin hat mit
mutiger Hand und grossem Geschick hier ein Buch gestaltet,
das an Spannung reich und an Gehalt edel und köstlich ist

„Die. Schweizer Hausfrau."

Es ist ein Motiv, das sich an Grösse und Schönheit mit
demjenigen von Bindings Opfergang vergleichen läset.

„Thurgauer Zeitung."

Zu beziehen im Verlage Otto Walter A.-G., Ölten
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